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1888 .

Amtlicher Weil .
Stiue Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 19 . d . Ms . gnädigst geruht , den Regierungs -
afsessor Roth bei der Generaldirektion der Staats - Eisen¬
bahnen zum RegierungSrath zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter ' m 19 . d. Mts . gnädigst geruht ,

den Inspektor Karl Ganz bei der Generaldirektion der
StaatS -Eisenbahnen , unter Verleihung des Titels „ Ober¬
rechnungsrath ", zum Vorstand derEisenbahn -Hauptkontrolell ,

den Rechnungsrath Karl Heilig zum Inspektor ,
den Ingenieur I . Klasse Adalbert Baumann zum Bahn -

bau -Jnspektor ,
den Obergeometer Adolf Fritz ,
den Rechnungsrath Josef Wolpert ,
den RechnungSrath Karl Nowack und
den Rechnungsrath Ferdinand Mül Haupt ,

unter Belastung ihrer bisherigen Titel , sowie
den Stationskontroleur August Hartfelder , unter Ver¬

leihung des Titels „ Sekretär " , zu Bureauvorstehern bei
der Generaldirektion der Staats Eisenbahnen zu ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 14 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt worden :

1 . Oberschlesisches Jnsanterie - Regiment Nr . 22 :
Hirtz , Vicefeldwebel vom Reserve - Landwehr - Regiment

( I . Breslau ) Nr . 38 , zum Secondelieutenant der Reserve
befördert .

5 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 113 :
Gröning und Kuhk , Vicefeldwebel vom 1 . Bataillon

( I . Münster ) 1 . Westfälischen Landwehr - Regiments Nr . 13
und

Werther , Vicefeldwebel vom Reserve -Landwehr - Regi -
ment (l . Breslau ) Nr . 88 , zu Secondelieutenants der
Reserve befördert .

4 . Badisches Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 :

Hentschel , Vicefeldwebel vom 1 . Bataillon (Weimar )
^ . Thüringischen Landwehr -Regiments Nr . 94 , zum Seconde¬
lieutenant der Reserve befördert .

2 . Badisches Feld -Artillerie - Regiment Nr . 30 :
Lasser , Secondelieutenant vom 1 . Rheinischen Feld -

Artillerie - Regiment Nr . 8, in das Regiment versetzt .

Mcht - AmMcher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 22 . April .
Die Beziehungen zwischen Rußland und England sind

heute unverkennbar wieder in ein kritischeres Stadium ge-
rathen , und zwar in Folge der Depesche Sir Peter Lums¬
dens , welche die Schuld an dem Zusammenstoß zwischen
Russen und Afghanen ausschließlich den von ersterer Seite
ausgegangenen Provokationen beimesten will . Ein gestern
in London abgehaltener Kabinetsrath hat den Bericht
Lumsdens einer eingehenden Erörterung und Erwägung
unterworfen . Nach der Sitzung wurde eine Depesche nach
St . Petersburg gesandt , welche, dem „ Standard " zufolge,
hervorhebt , daß in dem Gefecht bei Ak Tepe die Russen
die Angreifer gewesen seien , weßwegen die britische Ne¬
gierung sich genöthigt sehe, das früher gestellte Verlangen
einer Desavouirung des Vorgehens des Generals
Äomaroff zu wiederholen . Um diesem Verlangen zu
entsprechen , müßte die russische Regierung den Bericht
ihres Generals , worin die Schuld an dem Zusammenstoß
den Afghanen zugeschrieben wird , erst formell Lügen strafen .
Man mag ermessen , ob die Annahme , daß man in St .
Petersburg sich hierzu verstehen werde , große Wahrschein¬
lichkeit für sich hat . Die ministerielle „ Daily News "

dürfte daher richtig urtheilen , wenn sie heute unumwunden
die Ansicht ousspricht , durch Lumsdens Telegramm sei die
Krisis ernster geworden als je . Wegen Komaroff 's Ver¬
halten gegen Englands Bundesgenossen — so äußert das
gouvernementale Blatt — erwarte England aus St . Pe¬
tersburg weitere und bessere Erklärungen , als bisher ge¬
geben worden . Auch von Seiten der parlamentarischen
Opposition pflichtet man der Auffassung bei , daß die Ver¬
handlungen mit Rußland gewissermaßen beim Ultimatum
angelangt seien. Lord Salisbury hielt gestern bei einem
konservativen Meeting zu Wrexham eine Rede über die
afghanischen Angelegenheiten und sprach darin die Ansicht
aus , Rußland suche einen Stützpunkt , von dem aus es
England zwingen könne, sich damit zufrieden zu geben,
wenn Rußland Konstantinopel (?) nehme . Deßhalb , meinte
brr Lord , müsse man Rußland einen Punkt in Asien be¬
zeichnen , über welchen hinaus es nicht vorgehen dürfe ,
wenn es nicht gewärtigen wolle , daß England alles auf -

biete , um die vordrängenden Russen wieder zurückzutrei¬
ben . Ueber diesen Punkt müßten sich die Strategen
einigen . Auf eine Einigung der Diplomaten scheint
also der edle Lord bereits zu verzichten .

Wenn es auch kaum einem Zweifel unterliegen kann , daß die
nächsten Ziele der russischen Politik cb - a auf Herstellung
einer in militärischer und administrativer Hinsicht gesicherten
Grenze gegen Afghanistan gerichtet sind , so sind doch auch Aus¬
lastungen bemerkenSwerth , welche das , wenn der Ausdruck er¬
laubt ist . immanente Entwickln naSziel deS russi¬
schen Weltreichs zu kennzeichnen suchen . In diesem Sinne
dürfte ein Artikel deS Petersburger „ Herold " Beachtung ver¬
diene » , dem wir folgende Stelle entnehme « : „ Rußland muß den
Zugang zum Weltmeer haben , ein Weltreich muß auch au ein
Weltmeer grenzen ! Ein Weltreich , welches nicht an eia dauernd
zugängliches Weltmeer grenzt , ist ein thönerner Koloß , schwach
nach innen , schwach nach außen . Ein solches Weltreich ohne daS
ewige Meer ist zu vergleichen mit einem großen stehende :, Ge¬
wässer , welches keinen Abfluß hat , welches deßkalb allmählich
versumpft und in Fäulniß übergeht . Und ein solches Weltmeer ,
an das wir . wir mögen wollen oder nicht , über kurz oder lang
grenzen müssen , e>n Weltmeer , zu welchem wir unbewußt oder
bewußt seit Jahrhunderten streben , ist — der Indische Oc . an .
Nur dieses Weltmeer allein wird bewirken , daß Handel und
Wandet im Innern des gewaltigen Reiches Blütüen , Knospen
und Früchte treiben . Nur dieses Weltmeer allein kann bewirken ,
daß nickt länger alljährlich vier Monate lang unsere Kriegs -
und Kauffahrteidampfer , von Eismoffsu umschlossen , brach und
unproduktiv liegen . Nur dieses Weltmeer allein kann bewirken ,
daß wir nicht länger alljährlich ungezählte Millionen unproduktiv
für unsere centralastatffcheu Länder ausgebeu . Ein Blick aus die
Karte genügt , um arch dem Unwissendsten , Gedankenlosesten
klar zu machen , daß nur noch zwei Kbanate . daS blühende Af¬
ghanistan mit den Städten Herat und Kabul . und das Khanat
Beludschistar : mit der HaudistadkKelat . mit der für einen riesigen
Handelshafen prädestinirten Bm von - Smnmam und dem Hafen¬
städtchen gleichen NamenS au dein schiffbaren Flusse Pucali uns
von dem ersehnten Indischen Oc ?stn trennen , oder mit anderen
Worten , daß nur noch etwa i2lw Werst . ayo eine Strecke , nur
doppelt so weit als Petersburg vo « Moskau entfernt ist , voa
Rußland zu erwerben ist . Ein Blick auf die Karte gegnügt , um
darzulhun , daß von unserer '

Residenz Petersburg eine gerade
Linie bis zum genammu Hasen von Snmniam am Indischen
Oceav — hier das „ Arabische Meer " genannt — führi .

"

, -
Ueber die vorgestern in Berlin stattgehable Generalver¬

sammlung des Deutsche « Fischerrivereius , welcher der Kron¬
prinz des Deutschen Reiches , die Kronprinzessin und viele Mit¬
glieder des Reichstags und des preußischen Landtags beiwohnten ,
wird » och folgendes berichtet : Der Vorsitzende , Kammcrherc
v . Behr - Schmoldow , sprach dem Kronprinzen zuvörderst den
Dank deS Vereins für die demselben seit 15 Jahren bewährte
Theilnakme aus und erstattete dann den Bericht . ES ging da¬
raus beroor , daß der Verein wiederum fünf bis sechs Millionen
edler Fischbrut den Wässern anvertraut hat . Seitdem der Verein
Reichshilfe und Unterstützung vom preußischen landwirthschaft -
Ministerium erhält , sind nun bereits 38 bis 40 Millionen aus -
gesetzt worden . Das wichtigste und erfolgreichste war die Aus¬
setzung von Lochsbrut , leider erhält jedoch der Lachs den norh -
wendigen Schutz während seiner Laichzeit noch immer nicht in
Norddeutschlar .d . Leider fehlt auch noch die Beihilfe kräftig sich
aussprechender öffentlicher Meinung bei dem Kampfe gegen die
Widersprüche der Wehrbesitzer gegen Anlage von Fiichleitern .
Der Versuch , den Stör massenhaft zu verbrüien , mißlang , ebenso
gelang es « sch nicht , die Frage der Aalzucht voll und ganz zu
klären . Der Verein beschloß die Einrichtung einer eigenen Sektion ,
welche erst erwägen soll , ob und wie die alte Hoffnung sich werde
erfüllen lassen , daß auch Deutschland sich größer » Milerwerb an
den Schätzen der Hochsee einheimsen kan » . Die Geldmittel , welche
dem Verein von Seiten des Reichs gewährt werde » , haben , wie
der Belicht bedauernd bemerkt , seit siebe » Jahren eiue Vermeh¬
rung nicht erfahren . Der Ende Juni nach München berufene
erste deutsche Fischereitag , mit d m die dritte Züchterkonferenz
verbunden sein wird , dürste cinco sehr zahlreichen Besuch finden .
Die Beziehungen mit dem Auslände sind fortgesetzt die beste »
gewesen . Profifsor Baird auS Washington sandte wieder mehr
als IV 2 Million edler Salmonidenner ; mehrere Fsschartea aus
Amerika dürfte der Verein als fest eingebürgert erachten . Die
amerikanischen Austern wurden 19 Tage nachdem sie am Lorenzo¬
strom gefischt waren , in der Ostsee völlig gesund ausgesetzt . Die
Mitgliederzahl blieb ungefähr dieselbe , aber immer mehr bedeckt
sich ganz Deutschland mit großen Landes - und Proviozial -
Fischereivereiaen . Der Geh , RegierungSrath Herwig berichtete
über den Stand der Hochse sssch -r « . Den Schlußvortrag hielt
Stadtshndikus Eber 'h über Marktrcform und Fischerei .

Deutschland .
* Berlin . 21 . April . In den Kreisen der bedeutendsten

und einflußreichsten Industriellen werden , wie wir aus
zuverlässigster Quelle erfahren , ernste Bedenken und Ein¬
wände gegen die geplante nationale Gewcrbeaus -
stellung in Berlin erhoben ; man tadelt es , daß der Ma¬
gistrat und das Aeltcstevksllegium der Kaufmannschaft von
Berlin sich so schnell für das Projekt ausgesprochen haben ,
und läßt durchblicken, daß die bedeutendsten Industriellen
der Ausstellung fern bleiben würde «. In einem diesbe¬
züglichen Artikel der „B . P . R . " heikt cs wörtlich : Daß
die oberste Reichsdehörde . speziell die preußische Regierung
sich gleichfalls so schnell entschließen sollte, darf wohl mit
Recht bezweifelt werden , dr sie in ihrer Stellung die Ver¬

pflichtung nicht verkennen wird, objektiv zu prüfen , ob die
Opfer , welche der Industrie in solch schweren Zeiten auf¬
erlegt werden sollen , den Vortheilen , welche der Haupt¬
stadt und Einzelnen erwachsen , nicht weit überlegen sind .
In jedem Falle dürfte es aber als selbstverständlich er¬
scheinen, daß vor der Durchführung dieses sporadisch auf¬
getretenen Gedankens erst die Ansicht der Industrie ge¬
hört wird , andernfalls wäre wohl mit Bestimmtheit an¬
zunehmen , daß , wie in diesem. Jahre in Antwerpen ,
auch 1888 in Berlin bedeutende JnWtrien die Ausstellung
nicht beschicken würden , so daß die AWcht, eine nationale
Gewerbeausstellung herbeizuführen , tlür sehr unvollkommen
erreicht würde . — Die durch Erlaß vom 13 . d . M . mit
Korporationsrechteq mMftättete deutsche Kolonialge¬
sellschaft füc Südwew Afrika , welche den Zweck ver¬
folgt , die von ihr erworbenen eheiüal

'
s Lüderitz ' schen Lan¬

desgebiete in SüdweMftikü zu erforschen und staatsrecht¬
lich zu organisiren , .sorM die Privatbesitzungen und Rechte
zu verwerthen uM äuKzubeuteii , wird sich in einer auf
den 30 . d . Mts . einberufenen besonderen Versammlung
konstituiren . Es handelt sich zunächst um die Wahl des
Verwaltungsraths , der dann seinerseits den Vorstand von
3 Personen zu ernennen hat . Die Korporation zählt gegen¬
wärtig 74 MitgliedrE .' Dm DiÜtzzPtzAkHMin Beträgen
von 1000 M . zu leisten sind ,

'
hapen men ursprünglichen

im Statut vorgesehenen Köpitalbttrch
'̂
M ' 8O0 )OOO M .

bereits überschritten , sie solle» zunächst auf 1,200,000 M .
erhöht werden , um einen ungemessestM Betriebsfonds zur
Erforschung und Erweiterung ^

MaUichrSUbicte und zur
Einrichmng der Landesverwaltung -zu gewinnen . — Der
Zwischenfall des „Bosphore Egypt

'
ien " wird sicher¬

lich auf diplomatischem Wege beseitigt werden . Daß die
Franzosen dos formelle Recht auf ihrer Seite haben , ist
nichi zu bezweifeln und es ist zu verwundern , daß die
englische Regierung , indem sie die Verantwortlichkeit für
die Handlungen der egyptischen Regierung übernommen ,
sich neue Schwierigkeiten schafft , während sie schon mit so
viel alten zu kämpfen hat .

— Die Kommission des Reichstags zur Vorberathung
der Arbeitcrschntz - Gesetze beendete die zweite Lesung
der Anträge des Frhrn . v . Hertlivg u . Gen ., soweit sich
dieselben aus die Sonntagsruhe beziehen. Die Kommis¬
sion genehm gte in der zweiten Lesung die Beschlüsse,
welche sie über die Anträge in erster Lesung gefaßt hatte ,und beanstr ^ te den Abg . vr . Scheffer , dem Plenum
schriftlichen Bericht zu erstatten .

— Das Rcichs - Versicherungsamt hat unter 'm 8 . April
1885 an die Ausschüsse zur Vorberathung der Statuten für die
Berufsgenossenschaften die nachstehende Mittheilung ge¬
langen lassen , aus welcher der gegenwärtige Stand der Organi¬
sationsarbeiten zu ersehen ist : Am 11 . d . M . findet in Berlin
die letzte gemäß 8 14 des Unfallversicherungs - Gesetzes berufene
Generalversammlung statt - Das Reichs -Versicherungsamt be¬
absichtigt , unmittelbar darnach die dem Brmdcsrath zu machenden
Vorschläge wegen der Genehmigung iM Errichtung von Berrifs -
genossenschaften zu berathen und festzMlLn . Sobald dann der
Bundesrath seine Beschlüsse gefaßt Hube» wird , können die Ein¬
ladungen zu den behufs Beschlußfassung über das Genossen -
schaftsstatnt abzuhaltendcn Genoffcuschaftsversammlungen (8 16
a . a . O . ) erfolgen . Die Zwischenzeit soll nach dem von den
Generalversammlungen getheilten Wunsche des Reichs -Versiche¬
rungsamts dazu benutzt werden , daß die von den letzteren ge¬
wählten Ausschüsse den Entwurf eines Statuts für die nächste
Gcnossenschaftsversammlung aufstellen , zu dessen vorläufiger Re¬
vision das Reichs -Bersicherungsamt sich bereit erklärt hat . Aller¬
seits besteht die Erwartung . daß die Verhandlungen der Ge -
nossenschastsversammlungen dadurch wesentlich abgekürzt und bei
vorgängiger Veröffentlichung des Statutenentwurfs in den Kreisen
der, .Berufsgenossen einer großen Anzahl von Betheiligten , welche
-entweder die Ausschußmitglieder oder andere Berufsgenossen mit
ihrer Vertretung betrauen könnten , der Besuch der Genossen¬
schafts Versammlung würde erspart werden . Eine Reihe von Sta -
tutenentmürfen ist dem Reichs -Bersicherungsamt bereits zur einst¬
weiligen Prüfung eingesandt und nach vollzogener Durchsicht den
Ausschüssen zurückgegeben worden . Der größere Theil der Ent¬
würfe gelangte dagegen noch nicht zur Kenntniß des Reichs -
Versichemngsamts . Im Interesse der thunlichsten Beschleuni¬
gung des Vollzugs des Unfallversicherungs - Gesetzes und der
durch die vorgängige Revision der Statutenenlwürfe zu erzielenden
Vereinfachung ) >er Verhandlungen richtet das Reichs - Versiche -
rungsamt 1>tihHM die von den Generalversammlungen gewählten
Ausschüsse -üa -Z tW -benste Ersuchen , dieMsarbcitMig der be¬
zeichnten Entwurk -Kefälligst nach MMru und
demnächst deren Emsenüung an . bgH iRÄhHeAlUsichermigsamt
ungesämnmzu bewirken . . . «m uz 8rchmn <ssn>2

Hannover , 20 . April . stzE dMtzÜk/ ^ mmtlicher
Wahlen zum hannoverschest PvovinzinL -LaMlag sindin Gemäßheit der PwvlWSMdtnmg ' boU 7 . Mai 1884
iin ganzen ans 8 Stahls uich ..69 Landkreisen erwählt 99
Abgeordnete , nämlich 28 im Verbände der Großgrund¬
besitzer wah -berechtigtr Personen , darunter 18 Ritterguts¬
besitzer , 29 städtische Bürgermeister , Senatoren u . s. w .,2 Besitzer kleiner Rittergüter , 14 Landräthe und 7 sonstige
Personen . Der Ausfall der Wahlen beweist also , daß die
verschiedenen wivthschaftlichen Interessen der Provinz eine
ebenso angemessene als gleichmäßige Vertretung gefunden
haben , und hat zugleich die Befürchtung zerstreut , daß die



neuen orgunischen VerwaKlmgMe ?M . für ( Hannover zu
einem Bauernparlament führrmMiKern

^

Darmststzt , 21 . ,April . Die Lur ^ e - Kammer trat

heute zusammen , die Erste folgt am' 28 . April . Den
Kammern ging ein Gesetzentwurf betreffend die Wahlen
zu den Vertretungen der Gemeinden , Kreise und Pro¬
vinzen zu, worin , um den keine Einkommensteuer zahlenden ,
aber der Gemeindesteuer unterliegenden Personen das

Wahlrecht zu wahren , da » Wahlrecht an die Gemeinde -

Steuerpflicht geknüpft wird .

Belgien .
Brüssel , 31 . April . Jn

'
her Repräseutantenkammer ver¬

las Ministerpräsident BUx -jraert ein Schreiben de»

Königs , in welchem dertzkbe die Ermächtigung verlangt ,
den Tites „Souverän de » Cougostaates " anzunehmen .
In dem Schreiben wird hervorgehoben , daß der neue
Staat vollkommen unabhängig sein werde und daß e»

zwischen beiden Staaten sich nur um ein persönliche » Baud

handeln solle. Belgien solle mit Rücksicht auf den Congo-

staat keine besonderen finanziellen , noch militärischen Lasten
tragen . Beernacrt schlug im Namen des Kadinets vor ,
dem König die Ermächtigung zur Führung des Titel »

„Souverän des Congoftaate »" zu ertheilen . Das Kabinet

stützt sich hierbei auf Art . 62 der belgischen Verfassung .
Die Kammer überwies den Antrag zur Prüfung an die
Sektionen .

Frankreich .
Paris , 21 . April . Laut den letzten Depeschen aus

Tonkin ziehen die chinesischen regulären Truppen sich
langsam nördlich von Schn und an die User des Rothen
Flusses zurück. — Br rare - spricht von keinerlei Schwie¬
rigkeiten in der Ausführung des Vertrages ; aber von
Seeräubern und Schwarzflaggen , welche den Friedensver¬
trag nicht anerkennen , wimmle es noch am Rothen und
Klaren Flusse . Auf zahlreiche Gefechte mit ihnen müsse
man sich gefaßt machen . Im Delta scheint dagegen voll¬

ständige Ruhe zu herrschen . Handelsdschunken fahren hin
und her . ohne daß sie angegriffen werden .

^ Italien .
Rom , 2 t . Ap « l . Gestern wurden an alle Mächte Ein¬

ladungen zu der am 16 . Mai in Rom stattfindenden Sa¬

nitätskonferenzversendet . Alle geladenen Mächte werden

durch einen Bevollmächtigten und durch technische Delegirte
vertreten sein. — Für Schiffe aus den spanischen Mit -

telmeerhäfen und Inseln ist eine dreitägige Observation
nach seuchenfreier Ueberfahrt angeordnet .

Grotzbritawvie «.
London , 22 . April . (Tel .) Die gestern eingelroffenr

Depesche Lumsden 's sagt , die Afghanen hätten an fried¬
liche Absichten Komaroff 's nicht geglaubt und bei den fort¬
gesetzten Versuchen , sie zu Feindseligkeiten zu verleiten ,
nur annehmen können , daß dies allein der Zweck der

Russen sei . Am 27 . März seien die Russen mit Kavallerie
und Infanterie gegen die Afghanen vorgegangen und

hätten sich erst zurückgezogen, als die Afghanen ihnen den

Rückweg abzuschneiden versuchten und zu feuern drohten .
Tags darauf habe der russische Generalstabs - Chef deni
Kommandirenden des englischen Vedecknngscorp » , Kate ,
gegenüber erklärt , der Marsch sei lediglich zum Vergnügen
unternommen worden . Die Depesche hebt die Geduld und

Mäßigung der Afghanen bei der unausgesetzten Provo¬
kation der Russen hervor . Bei dem Vormarsch am 30 . Mürz
seien die Afghanen genöthigt gewesen, sich zu verteidigen .
Es sei unrichtig , daß die englischen Offiziere den Afghanen
gerathen hätten , sich nicht zurückzuziehen. — Wie dis

„Pall Mall Gazette " meldet , wird das Gros der Armee

Graham 's zurückgezogen werden , sobald die Umstände eS

gestatten . Am Nil werden die Truppenbewegungen durch
Rücksichten auf den Schutz Oberegypiens gegen Verbrei¬

tung des Aufstandes des Mahdi bestimmt werden . - Dem

„Reuter ' schen Bureau " wird aus Ottawa unter dem

heutigen Tage gerüchtweise gemeldet : Da - Fort Pitt , nörd¬

lich von Battieford , sei in die Hände der Empörer ge¬
fallen ; man befürchtet , daß alle Vertheidiger niedergemetzelt
worden sind.

- Der „ Köln . Ztg .
" wird geschrieben : „ Vielleicht ist das

friedlichste Anzeichen immer noch der Umstand , daß die Königin

sich nicht veranlaßt fühlt , ihren Aufenthalt in Aix -les -Bains auch

nur um einen halben Tag abzukürzen . Wenn Krieg ausbräche ,
müßten entweder die Führer des Ober - und Unterhauses dahin

reisen , um ihr die Kriegserklärung zur Unterzeichnung vorzu¬

legen , oder sie selbst müßte nach England kommen , denn tele¬

graphisch darf sie den Gebräuchen zufolge nicht ihre Zustimmung

geben . Die Zustimmung der drei Faktoren der englischen Regie¬

rungsmaschine , der Königin , des Ober - und des Unterhauses , ist

unumgänglich zu einer Kriegserklärung nothwendig , ob zwar

schließlich der Königin , als der Quelle aller Gerechtigkeit , das

Recht der Kriegserklärung und des Friedensschlicßens allein zu¬

steht . Im ganzen und großen ist cs dem Kabinet am liebsten ,
wenn die Königin im Lande bleibt , besonders in kritischen Zeiten ,
wie dies augenblicklich der Fall ist . Denn der Zopfstil , der im

Verkehr zwischen der Königin und den Ministern noch Mode ist ,
befiehlt , die Herrscherin von allen wichtigen Reichsvorkommnissen

zu unterrichten ; betreffende Minister aber hat die Meldungen
nicht allein selbst - zu schreiben , sondern er muß sich auch hüten ,
ein Wort cuiHMtreichen oder eine Ausbesserung vorzunehmen :
denn — so Willis die Hofetiquette — das Papier , auf welchem
der MmistWan oie Königin schreibt , darf weder gefaltet sein ,
noch eine Ansbefferrtng enthalten . Ist die Königin außerhalb
Englands , so fällen die Berichte natürlich viel länger aus .

"

— Oberhaus . Granorlle brachte eine Krcditforderung
von 11 Millionen ein , wovon 4Vz Millionen für die Sudan -

Expedition . der Rest für allgemeine , nicht auf den Sudan be¬

zügliche Vorbereitungen bestimmt find . Granville erklärte , die

Regierung hätte die militärische Lage sorgsam geprüft , nicht nur

bezüglich des Sudans , sondern alle Ansprüche , welche wahr¬

scheinlich an die militärischen Hilfsmittel , einschließlich der Streit -

kräftc im Sudan , gestellt würden , soweit letztere unter den gegen¬

wärtigen Umständen nöthigenfalls für den Dienst anderswo dis¬

ponibel zu machen seien . Der Kredit schließe nicht die Mittel

ein für weitere OfserrstvoprrLtionen im Sudan oder für mili¬

tärische Vorbereitungen Ktm . Zweck eines demnächstigen Vor¬

marsche » Ms Khartum , dagegm solle der Kredit auch verwendet

werden für Forderungen, , wüche stch aus Verträge und Unter¬

nehmungen beziehen , die, - -schon weit vorgeschritten , nicht mehr

eingestellt werden könnten , die aber nicht die Nothwendigkeit einer

feindlichen Aktion involvirteu . Der Kredit solle ferner verwandt

werden für Nildampfer und die Vollendung der Wadi -Halfa -

Eisenbahn . Bezüglich weiterer Schritte behalte sich die Regie¬

rung volle Aktionsfreiheit vor und werde sie die Genehmigung
des Parlaments nachsuchen . Der lebhafte Wunsch der Regierung

sei , zu allen auswärtigen Mächten in freundschaftlichen Be¬

ziehungen zu bleiben . Die Vermehrung der Streitkräfte Eng¬
lands zu Wasser und zu Lande werde den Wunsch Englands ,
jede Differenz mit andern Ländern freundschaftlich zu lösen , nicht
ändern .

— Aehnliches erklärte Gladstone im Unterhause , dabei

betonte der Ministerpräsident , die Regerung rechne vertrauens¬
voll ans die Vaterlandsliebe des Parlaments . Die Regierung

wünsche , wenn möglich , durch friedliche Mittel eine gerechte und

ehrenhafte Lösung jedes jetzigen oder künftigen Streites zu erreichen .

Dänemark .
Kvpenhagrn , 18 . April . Die Anschauungen der Bevölke¬

rung über unseren Verfassungsstreit treten , wie der

„ Polit . Korresp . " geschrieben wird , auf beiden Seiten
immer schärfer und ausgeprägter zu Tage . Man hält in
jedem Lager große Versammlungen ab, auf der einen Seite ,
um zu proteftiren , auf der anderen , um dem Entschlüsse
Anrdruck zu geben , daß man fest bleiben wolle . Die in
allen Stücken uneinigen Theile sind beide nur darin einig ,
daß sie gegen jede Möglichkeit des Nachgeben » laut Ein¬

sprache erheben . Vermittelnde Anschauungen existiren der¬
zeit

'
nicht. Inzwischen hat die Regierung einigen Beamten

den Befehl ertheilen müssen , an der Schützenbewegung
nicht theilzunehmen ; ein Prediger und ein Kapitän sind
aus der gleichen Ursache entlassen worden und mehrere
andere Entlassungen stehen bevor . Eben heute hat der

König auf Vorschlag der respektiven Minister verschiedene
provisorische Finanzbudgets unterfertigt , in welchen ein

großer Theil der Posten , welche das Volksthing au » dem
Finanzgesetze gestrichen hatte , eingesetzt ist, darunter ziem¬
lich ansehnliche Posten , z . B . für Verbesserungen unserer
Secbefkstigungcn , ungefähr eine Million Kronen .

Rutzlwud.
St . Petersburg , 22 . April . (Tel .) Der „Herold " be¬

richtigt die Mittheilung , der Reichsrath habe die Cvu -

ponssteuer - Vorlage mit einem Amendement angenom¬
men , wonach für gewisse Anleihen Asfidavitzertifikate be¬

hufs Steuerbefreiung einzüsühren seien, dahin , daß dieses
von der volkswirthschastkntzkn Abtheilung des ReichSraths
herrührende Amendement ,

"vom Plenum des Reichsraths
nicht angenommen Warden ist. Die Ansicht des Plenums
bedürfe indeß noch der Bestätigung des Kaisers .

Moskau , 21 . April . Das Journal „MoskowSkija
Wjedomosti " schreibt : Schon das jüngste Auftreten Lord
Dufferin ' s sei ein ca 8U8 belli gewesen, allein die Annexion
Port Hamiltons durch England übersteige alles bisher
Dagewesene . Die Räumung Port Hamiltons müsse jeden¬
falls so bald als möglich verlangt werden . Wenn Eng¬
land Port Hamilton nicht wieder herausgebe , sei der Krieg
unvermeidlich . Angesichts dessen müssen unbedingt alle

möglichen Maßnahmen getroffen werden , um den Erfolg
der russischen Waffen zu sichern und die Unbill zu mildern ,
die Rußland durch den Krieg erwachse . Der Wegfall der

Pariser Deklaration mache Rußlands Hände für die Er -

theilung von Kaperbriefcn frei ; wünschenswerlh sei , daß
die russische Regierung die Kaperbedingungen vereinfache ,
um die Zahl der Kaperschiffe zu vergrößern . Wenn sich
die Nachbarn Rußlands am Baltischen Meere und am
Pontus bei dem englisch-russischen Kampfe streng neutral
verhalten , werde die englische Flotte nicht in diese Meere
gelangen . Ferner dürfe - der Verkehr der englischen Flotte
mit dem fernen Osten und mit dem Sudan nur um da »
Cap der guten Hoffnung bewerkstelligt werden , da der
Suezkanal während eines solchen Krieges für englische
und russische Kriegsschiffe geschlossen sein müsse. Da bei
Landkriegen die benachbarten neutralen Mächte Observa -

tionScorps ausstellen , damit die Grenze nicht forcirt werde ,
würde e» auch nothwendig sein , Observationsgeschwader
an den Endpunkten des Suezkanals , der Dardanellen , der
Belte und des Sundes zu errichten . Rechtzeitige darauf
hinweisende kollektive Erklärungen der Mächte würden die
Ansprüche Englands bedeutend dämpfen und einem Bruche
zwischen Rußland und England Vorbeugen . Allein ohne
einen entsprechenden Antrag von russischer Seite würde
wahrscheinlich keine Macht der Initiative ergreifen . Ein
solcher Antrag Rußlands wäre auch darum nothwendig ,
weil die gedachten neutralen Mächte daraus ersehen wür¬
den, welche Aktionsweise Rußland als unparteiische Neu¬
tralität ansehe .

Ggypten .
Kair « , 21 . April . Heute früh erklärte der diploma¬

tische Agent Frankreichs Nubsr Pascha , daß die franzö¬
sische Regierung von der Antwort Egyptens auf ihre
Forderung von Genugthuung wegen Unterdrückung des

„Bosphore Egyptien " nicht befriedigt sei . Er lasse
der egyptischen Negierung bis 4 Uhr Nachmittags Zeit
zu weiterer Antwort . Hierauf theilte Nubar Nachmittags
um die angegebene Zeit dem diplomatischen Agenten Frank¬
reichs mit , daß die Pfv "te das Verfahren der egyptischen
Regierung gebilligt habe . Nubar fügte hinzu , er stehe
noch in telegraphischem Verkehr mit der englischen Regie¬
rung und bitte um Verlängerung der Frist .

Amerika .
Washington , 19 . April . Einer von New -Orleans ein¬

gegangenen Privatmeldung zufolge wurde General Bar -
rios von einem seiner eigenen Soldaten getödtet , der
bestochen worden war , ihn zu erschießen.

Otiater , 19 . April . Der Führer der Aufständischen ,

Niel , hat ein Manifest erlassen , worin die Beschwerden
der Mischlinge rekapitulirt werden und erklärt wird , daß
dieselben 1876 , 1877 und 1878 den Regierungsbehörden
dringliche Vorstellungen wirkungslos gemacht hätten . Er
tadelt die Landvermesser wegen der Parzellirung der Län¬
dereien der Mischlinge und die Inspektoren wegen der
Entziehung ihrer Holz - und Wafferrechte . Er behauptet ,
daß er nicht den ersten Schuß abfeuerte und daß er zu
Tode gehetzt werde . Da » Manifest schließt : „Unter diesen
Umständen , da Tod durch Henker - Hand oder in der
Schlacht unser L00S sein muß , müssen wir kämpfend
sterben . "

HroßherzogtHum Waden .
Karlsruhe , den 22 . April .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Grvßherzog die Vortragserstattung des Hofmarschall -
Grafen Andlaw entgegen und empfing dann die nachbe¬
nannten Personen vom Militär - und Civilstande : den Oberst¬
lieutenant von Holleben vom 6 . Thüringischen Infanterie -
Regiment Nr . 95 , den Hauptmann Enderlin vom 2 . Ba¬
dischen Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 , den
Hauptmann Nowack a la 8uits de» 2 . Rheinischen In¬
fanterie - Regiment » Nr . 28 , die Secondelieutenants vonTrotta
gen . Treyden vom 4 . Pommer ' schen Infanterie -Regiment
Nr . 21 , von Jachmann vom Kaiser - Franz Garde -Grena -
dier -Regiment Nr . 2 , Hucke vom 7 . Westfälischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 56 und von Besser vom 8 . Bran -
denburg ' schen Infanterie -Regiment Prinz Friedrich Kqrl
von Preußen Nr . 64 . Ferner : den Hofrath Professor
vr . Eisele von Freiburg , den Oberförster Steiglehner von
Ichenheim zu Lahr , den Medizinalrath Schellenberg von
Weinheim , die Herren Jörger und Diffenö , Mitglieder
de» Direktoriums des Mannheimer Rennvereins ; den Geh .
Hofrath Professor vr . Lübke , den Direktor der Höheren
Mädchenschule l)r . Löhlein , den Professor Goldammer ,
den Ingenieur I . Klasse Friederich , den Hoforganiften
Barner , den Hoftheater - Maler a . D . Slevogt und den
Hostheater -Maler Dittweiler , sämmtlich von hier .

Nachmittags hörte der Großherzog verschiedene Vor¬
trüge und arbeitete dann bis zum späteren Abend Mt
dem Geheimerath Freiherrn von Ungern - Sternberg und
dem Präsidenten Regenauer .

Die Königlich Großbritannische Regierung hat das
Verbot der Einfuhr von Schafen , Ziegen und Schweinen
aus Hamburg , Bremen und Geestemünde nach England ,
Wale » und Schottland mit Wirkung vom 4 . d . M .
ab wieder aufgehoben . Da jedoch die Vieheinfuhr aus
Deutschland nach Großbritannien von neuem , in Frage
gestellt sein würde , sobald durch Ueberführung kranker
Thiers dorthin oder durch eine nicht ausreichende Be¬
kämpfung der Viehseuchen im Inlands neue Besorgnisse
bei der britischen Regierung geweckt werden sollten , so ist
auch für die Zukunft die strengste Handhabung der be¬
stehenden veterinärpolizeilichen Vorschriften Bedürfnis

* (Der „ Staatsanzeiger für das Großherzog¬
thum Baden ") Nr . 15 vom 22 . April enthält : s . Un¬

mittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs , Ordens¬

verleihungen , Medarll -nveileihunacn . Erlaubniß zur Annahme
ewcS fremden Ordens . DienNnachrichten ; l>. Nachrichten
über das Post - und Tclegrapheowefen ; c . Ver¬

fügungen und Bekanntmachungen derStaatS -

behörden . nämlich des Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts über die Aenderung von Familiennamen , den

Rechtsanwalt Grafmüller in Offenburg , die Vergebung von

Stipendien aus der Merk 'schen Stiftung in Konstanz , die An¬

stellung von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze , die allge¬

mein wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen , die Frequenz
der Gelehrtenschulen , Realgymnasien und Höheren Bürgerschulen
im Schuljahr 1883/84 ; des Ministeriums des Innern über die

Ernennung der Bezirksraths - Mitglieder für den Amtsbezirk
Sinsheim , die Generalagentur der Feuerversicherungs - Gesell¬
schaft Französischer Phönix , die Ausgabe von Schuldverschrei¬
bungen auf den Inhaber durch die Stadtgemeinde Pforzheim ;
des Ministeriums der Finanzen über das vierprozentige Badische
Eisenbahn -Prämienanlehen von 1867 ; ö . die Anzeige einer Di enft -

erledignng .
Aus der Merk 'scben Stiftung in Konstanz ist ein S tiP e a d iu m

von jährlich 70g Mark für einen Studirenden an einer Hochschule
oder höheren Kunstanstalt zu vergeben . Bewerbungen sind binnen

3 Wochen bei dem diesseitigen Ministerium unter Anschluß der

erforderlichen Zeugnisse einzureichen . Von den Bewerbern ist

nachzuweilea : daß sie badische Staatsangehörige und entweder

mit dem Stifter verwandt stad , oder in einer zu dem früheren

Seckceise gehörigen Gemeinde Heimalhrecht oder den Unter -

stützungswohnsttz haben ; daß sie sich einem wifsevlchastlichen Fache ,
mit Ausschluß der Theologie , oder einer Knust widmen ; daß sie
bereit - den Grad geistiger Bildung erlangt haben , um zum ein¬

jährig sreiw Ligen Militärdienst zugelaffen zu werden ; daß sie
talentvoll , fleißig und in ihrem Betragen tadellos stad , endlich

keine genügenden Mittel zu ihrer weiteren Ausbildung besitzen . —

Die Notarsstellen für die nachgenannten Distrikte stad
den folgenden Notaren übertragen worden : Hockevheim dem

Notar Wilhelm Berberig in Billingsn , Heidelberg 1 . dem Notar

Alfred Stark in Emmendingen . Emmendingen I . dem Notar

Karl August Oesterle in Donaueschingen , Donaneschingea dem

Notar Heinrich Kapfcrer irr Zell am Harmersbach . Die einst¬

weilige Wahrnehmung der Notariatsgeschäfte für den Distrikt

Billingen l . ist dem Referendär Epipharr Kelterer in Schonach
aufgetragen . — An Stelle des verstorbenen Bezrrksraths Stadl¬

pfarrer Sparh in Sinsheim ist Gemeinderechner Ludwig Schick

von Sinsheim für die Rest - Dienstzeit des Erstgenannten , biS

1 . April 1888 , als Mitglied des BezrrkSrathS für den Amtsbe¬

zirk Sinsheim ernannt . — Der Stadtgemeinde Pforz¬

heim ist zur Aufnahme einer Anleihe von 700,000 Mark die

Ausgabe von Schuldverschreibungen auf den Inhaber in eben

diesem Betrage gestattet worden . — Die Stelle eines BezirkS -

arzteS in Baden ist erledigt . Bewerber um dieselbe haben

ihre Gesuche binnen 14 Tagen beim Ministerium deS Innern

einzureichen .



L (Die Einnahmen der badischenStaatS - Eisenbahnev )
betrugen im Monat März :

nach provisvr .
Feststellung 1885

uach definitiver
Feststellung 1884

aus dem
Personen¬

verkehr
M .

720,039

720,711

an» dem
« üler -
verkehr

M .
1,735,797

1 . 791,732

»nt son¬
stigen

Quellen
M .

2S1 .471

241 . 721

Summ »

M .
2,687,307

2 . 754 . 164

Januar
di- mit
Mär ,

M .
7,373 . 613

7 .426 .354
1885 mehr

» weniger 672 55,935 10 . 250 66,857 52,741

r (PostverkehrmitLuxemburgundHelgoland .)
Im Großherzvathnm Luxemburg wird vom Publikum , uammtli »
aber von den Bebörden , lebhafte Beschwerde darüber grführt ,
daß Briefe au - Deutschland dabin anstatt mit 20 Pf . immer
noch mit nur 10 Pf . frankirt werden und deshalb mit Strafporto
belegt den Empfängern zukommen , wodurch viele Störungen ent¬
stehen . ES wird deßhalb wiederholt in Erinnerung gebracht , daß
für die Korrespondenz nach Lexemburg nicht der innere deutsche
Tarif , sondern der Wellpost - Tarif anzuwenden ist , wonach fravkirte
Briefe 20 Pf . für je IS gr . , Postkarten 10 Pf . , Drucksachen und
Waarenprobeo S Pf . für je SO gr . , Waarenproben jedoch mindestens
10 Pf . « . s. w . kosten. DaS Gleiche gilt für die Korrespondenz
nach der Insel Helgoland .

; ( Im OberpostdirektionS - Bezirk Karlsruhe ) haben
während deS 1 . Vierteljahres 188S folgende Personalveräude -
rungen stattgrfunden : Angenommen sind : 1) als Post -
rleven : Richard Maisinger in Weinheim ; 2 ) als Postanwärter :
Bernhard Weidner , Bicefeldwebel , in Durmersheim ; 3 ) als Post -
giHilfen : Heinrich L >PP in Wimpfen , Gustav Mayer in Lichtcn -
lhal , August Rupp in Durlach : 4) als Postaamten : Leopold
Wich , Uhrmacher in Maixzell , Jakob Friedrich Stutz , Landwirth
und Küfer in Eggenstein . Ernannt sind : 1) zu Obertele -
graphenafsistevten : die Telegraphenasststenten ElSner in Mann¬
heim , Martin in Karlsruhe . Ruhig in Mannheim ; 2 ) zu Post -
afststenten : der Postanwärter Baumaon in Ettlingen , die Post -
gehilfen Bruder in Mannheim . Mang in Karlsruhe , Wenzel in
Karlsruhe . Ungestillt sind : als Pofisekretäre : die Post -
prakukanten Kühn in Karlsruhe , Fechner in Bruchsal , Blaß io
Pforzheim : als Poftverwalter : die Postasststenten Gebhard in
Friedrichsfeld , Leiblin in Billigheim . der Postanwärter Schweizer
in HsßmerSbeim . Versetzt sind : die Postpraktikanten Bor -
chardt von Könitz nach Mannheim , Kühn von Berlin nach Kalls¬
ruhe , Fechner von Hamburg nach Bruchsal , Billmaier von
Bruchsal nach Karlsruhe , Hohmonn von Eschwege nach Karlsruhe ,
Jüngling von Baden nach Karlsruhe , die Postasststenten Leiblein
von Mannheim nach Billigheim , Stock von Billigheim nach
Mannheim , Koch von Mannheim nach Karlsruhe , Heuberger
von Karlsruhe nach Pforzheim . Betz von Wewheim nach Bruchsal ,
Kirschbaum von Mannheim nach Baden . Entlassen sind :
die Postgehilfen Seibert in Appenweier und Müller in Durlach .
Gestorben ist : der Postagent Seufert in Eggenstein .

" (Eine Delegirtenversammlung der natio¬
nalen und liberalen Partei ) , deren Einberufung bereits
in der Offenburger Versammlung zum Zwecke der Vollendung
der Parteiorganisation beschlossen worden war , findet der „ Ba¬
dischen Korrespondenz " zufolge Sonntag den 17 . Mai in Baden -
Baden statt .

H Heidelberg , 21 . April . (Eisenbahn - Verkehr .) Nach¬
dem in Württemberg sich die Einrichtung auf das Beste bewährt
hat , daß an Sonn - und Festtagen bei den am stärksten benützten
Eisenbahn -Zügen besondere Bor -Züge geführt werken , welche etwa
10 Minuten vor dem fahrplanmäßigen Zuge abfahren , hat die
Gencraldirektion der Großh . Staats - Eisenbahnen , einer in der
letzten Sitzung deS Badischen E senbahn - RathS gegebenen An¬
regung folgend , auch ihrerseits einen Versuch mit dieser Einrich¬
tung gemacht . Dem Vernehmen nach wurde am vergangenen
Sonntag erstmalig bei dem von Heidelberg nach Mannheim 7Uhr
2S Min . Abends abgehenden Zuge Nr . 44 ein solcher Vor - Zug
abgclaffen .

S Freiburg , 20 . April . ( Bürgerausschuß .) Die mehr¬
mals erfolglos vom Bürgerausschuß in Berathung genommene
Frage , in welcher Weise die von der Firma Wagner , Michel und
Deninger in Mainz angekaufte sog . alte Lederfabrik zu verwen¬
den sei . wurde heute zur Erledigung gebracht . Der modifizirte
Antra » des Stadtraths ging dahin , die erworbenen Gebäulich¬
keiten mit Ausschluß ins zu verkaufenden Wohnhauses zu Ein -
quartierungszwecken und zur provisorischen Unterbringung obdach¬
loser Familien , welche hier ihren Wohnsitz haben , herzustcllen , zu
welchem Zweck eine Summe von 3S .OOO M . angefordert wird .
Der geschäftsleitende Vorstand der Stadtverordneten wollte nur
für 8 Familien in 17 Einquartierungssälcn Vorsorge getroffen ,
alle andern Räume aber zu Einquartierungszwecken verwendet
haben , während der Stadtrath 52 kleinere Wohnungsgelaffe
empfahl . Dagegen warm beide Anträge einverstanden bezüglich
der Errichtung einer Volksküche in dem Gebäude . Der Antrag
des StadtrathS , der rasch und möglichst umfaffeud der großen
Nothlage steuern will , wurde nach längerer Debatte mit 53 gegen
24 Stimmen angenommen .

Theater und Kunst.
— r. Karlsruhe , 22 . April . (Großh . Hoftheater . ) In

dem „historischen Drama " von OSkar » . Redwitz : „Philippine
Weller "

, daS freilich ebenso unhistorisch wie undramatisch ist ,
trat gestern Abend Fräulein Schubert vom Fürstl . Theater
zu Detmold zum erstenmale auf . Frl . Schubert ist eine noch
sehr junge Dame und steht im Anfänge ihrer Bühnenlaufbahn ;
ihr Talent ist der Entwicklung nicht allein fähig . sondern auch
noch bedürftig ; aber natürliche Begabung , gutes Verständniß und
gefühlswarmer Ausdruck sind so unverkennbar vorhanden und
werden von so gefälligen Hilfsmitteln der Erscheinung und des
Organs unterstützt , daß man nach der gestrigen Leistung der
jungen Dame als Philippine Welser » ersucht war » mit dem Pa¬
triarchen im „ Nathan " zu sagen : „ Daraus mit Gottes Hilfe
kann etwas werden ! " Frl . Schubert ist ein Schausvieler - Kind ;
in ihren Adern fließt Theaterblut und dasselbe verläugnet sich
nicht in ihrem lebhaften , wohl tempericten Spiel . Ihr Vater ist
rin vortrefflicher Komiker , der Jahre hindurch der rutsch ' oene
Liebling deS Leipziger Publikums war . Für die Leipziger Schau¬
spieler und Schauspielerinnen wirkt aber die Nähe Dresdens sehr
verführerisch und wie sein Vorgänger Engelhardt , wie Franziska
Ellmenreich , Löber , jetzt wieder der treffliche jugendliche Charakter¬
spieler Grube , dem stärkeren Magnete Elb - Florenz folgten , so
verließ auch Herr Emil Schubert Leipzig , um sich bald bei dem
Publikum deS Dresdener Hoftheaters eine ebenso feste Stellung
du schaffen . wie er sie vordem in Sachsens zweiter Hauptstadt
gehabt hatte . In Dresden ist . wie wir hören , Jaffs mir seiner
gediegenen schauspielerischen Bildung der Lehrer der jungen
Dame gewesen und Frl . Schubert macht ihrem Lehrer Ehre .
Wohlproportionirte , schlanke Gestalt und vortheilhafte Gesichts¬

bildung nehmen alsbald für die Darsteller « ein . DaS Organ
besitzt keinen besonder - metallreiche » Klang , eS ist etwa » spröde ,
aber von einem nicht unangenehmen Timbre und dem Anscheine
nach kräftig . Angenehm berührt die Freiheit von jeder Manier
in Sprache und Bewegung . Die Gesten sind mitunter mehr auf
den Eindruck deS rein Schönen als deS Charakteristischen gerich¬
tet und lassen darin noch zu sehr die Schule erkennen : mit der
Zeit wird die Darstellerin aber wohl den Reichthum ihrer schau¬
spielerischen Ausdrucksmittel vermehre « , stimmlich und mimisch
mehr Verve entwickeln . Um die Ergänzung dessen , wozu beute nur
erst gute Ansätze vorhanden sind , ist uns nicht bange , wenn hinter
der glücklichen Anlage der entsprechende Fleiß steht . Besonder¬
er freute an der ersten Gastspiel - Darstellung de» Fräulein Schubert
die Innigkeit und Lebhaftigkeit der Gefühlsäußerung ; da fehlte
es dem Spiel und der Sprache nicht an Schwung und Kraft .

DaS Publikum nahm die Leistung der gastireoden Künstlerin
sehr freundlich auf ; ihm war die junge Künstlerin augenschein¬
lich sympathisch . ES wird nun darauf ankommen , « aS die Dar¬
stellerin im Lustspiel zu leisten vermag , und davon sollen wir
uns am Freitag bei der Aufführung von „ Hasemana 'S Töchtern "

überzeugen .
Unter den übrigen Mitwirkenden gingen Herr Wasser¬

mann alS Welser , die Damen Bruch und Kachel - Bender
am meisten in ihren Rollen auf ; Herrn Winds als KVM Fer¬
dinand gelang die - bei sichtlich ernstem Bestreben nicht voll¬
kommen . DaS Publikum für den jungen Ferdinand zu intrressi -
reu , wird kaum irgend einem Darsteller gelingen ; Herr Prusch
that sein Möglichstes in dieser Beziehung . Die Besetzung der
Rolle des alten böhmischen Bauern durch Herrn Kürner war
sicherlich ein Nothbehclf , da Herr Lange noch nicht vollständig
wieder hcrgestellt war ; die innigen Gemüthstöae , welche diese
Partie verlangt , fteheu Herrn Kürner nicht zu Gebote .

* ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Donnerstag ,
23 . April . 55 . Ab . - Vorst . : Der fliegende Holländer , Oper in
3 Akten , von Richard Wagner . Anfang V- 7 Uhr .

Berschiedeues .
N Mnlhanse » , SO . April . (W ° blthätigkeitSfefl ) Ein

überaus großartiges Fest ist hier in Heu Tage » vom 17 . und
18 . d . M - in den Räumen de- BöcseasaalS und der Industriellen
Gesellschaft zum Besten eines wohlthätigen Zweckes abgehalten
worden » durch die Patronatsdamea der Dornacher - Straße ,
an deren Spitze Frau Witwe Engel - DollfuS steht . E » galt
die Betriebs - und theilweise auch Herstellungskosten für daS
durch diese Dame » erbaute Rekonvaleszentenhaus zu be¬
schaffen , und zu diesem Zwecke hatte man daS Volksfest veran¬
staltet , daS , mit einem Bazar verbunden , in den beiden Tagen
die glänzende Einnahme von 56,800 M . erzielte . Maler und
Kunstfreunde haben außerdem eine Sammlung von nahezu 100
Gemälden geschenkt , die zur Versteigerung kamen und deren Er¬
lös allein ausreichen wird , um sämmtliche Kosten zu decken, so
daß obige Summe als für den Zweck gewonnen anzusehen ist .
DaS Fest war ein sehr vielseitiges und Damen und Herren auS
den besten Kreisen gaben sich die größte Mühe , ihre » Pflichten
als Verkäufer , Budeoiahaber u . s. w . obzuliegen , eine Aufgabe ,
die bei der Länge der Zeit gewiß keine geringe war . Wieder
andere ergötzten die Gäste durch allerliebste Theatervorstellungen ,
komische Gesangküastler traten auf , kurz , eß gab sehr viel Inter¬
essantes za sehen und zu hören , mau konnte tanzen , sich wiege »
oder phoiographiren lassen , mit Ringen uach M - ssern oder mit
Bällen nach Puppen werfen u. s. w . und dabei sein Geld auf die
angenehmste Weise voll der Welt los werden , und schließlich
noch im Buffet sich erquicken , wo eine Reihe von Damen mit
großer Liebenswürdigkeit die sich stets erneuernden Gäste bedienten .
DaS Festlokal war - sowohl am Tage als auch Abends durch
elektrisches Licht taghell erleuchtet , so doß man in der That , auS
dem hellsten Sonnenlicht kommend , kaum einen Unterschied be¬
merkte . — ES wurde im ganzen voa 5750 Personell in den
Nachmittagen von Freitag und Samstag und Samstag Abend
besucht .

— ( Ein blutige - Drama ) hat sich am Vorabend von Oster¬
sonntag zu Portigliola in Calabricu abgespielt . Ein junger
Mann brachte seiner Liebsten , deren Eitern nichts von der Ver¬
bindung der beiden wissen wollten , ein Ständchen . Die Eltern
schimpften aus ihrem Hause heraus gegen die ungebetenen Sänger ,und als das nicht half , feuerte eia junger Bauer , dem die Jung¬
frau voo den Eltern zugedacht war , eine Pistole auf die singende
Schaar . Bon derselben versolot . flüchtete er in daS HauL der
Schönen . Drei der Sänger stürzten hinter ihm her , aber die
Thür wurde geschloffen und eine Zeit lang war es sehr still im
Innern . Man erbrach endlich die Thür und fand die drei jungen

Leute alS Leichen inschwimmend ; der junge Bursche
und der Vater deS MKchchiflhatten sie umgebracht .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 22 . April . Im Reichstag beantragte bei der
Fortsetzung der Berathung über die Novelle zum Zolltarif
Abg . Penzig ( n . - l .) , die bisherigen Zollsätze für Baum -
woll - Garue in den Nummern 45 bis 60 auch für die
Nummern über 60 eintreten zu lasse » und den für diese
höheren Nummern bisher bestehenden höheren Zollsatz zu
streichen . Der BustdeskoiflÄKM tzödikcr erwiderte , er sehe
keinen Anlaß zu einer des bestehenden Tarifs .
Trimborn (Centr .) schlug ü>Wü der Nothlage der Halb¬
seidenindustrie vor , d,e Nummern über 60 , soweit sie in
dieser Industrie verwendet i - irden , gänzlich zollfrei zu
lassen . Grad befürwortet den bestehenden Tarif . Bundes¬
kommissar » . Burchard sprach gegen alle gestellten Anträge ;
die Ursache des Nothstands liege nicht in den Zöllen , son¬
dern in dem Uebergang von der Handweberei zur Ma¬
schinenweberei .

Berlin,22 . April . Im Abgeordnetenhause kam heute
der Antrag Windthorst betreffend die Aufhebung der
Temporaliensperre zur Verhandlung . Wv .dthorst befür¬
wortete seinen Antrag namentlich im Hinblick auf die noch
fortbestehende Sperre in Posen und Tnesen . Abg . v . Rauch¬
haupt erklärte sich im Namen her konservativen Partei
gegen den Antrag angefichis " 4M schwebenden Verhand¬
lungen mit Rom . Der Kultusminister bekämpfte den An¬
trag . In Posen nnd Gnestn fti seit vorigem Jahr nichts
eingetreten , was die Regiernvg veranlassen könne , ihre
bisherige ablehnende Haltung dem Antrag gegenüber auf¬
zugeben . Die Wiederbesetzung des erzbischöflichen Stuhles
sei sehr nahe gewesen , dam , aber theils durch politische ,
theils durch andere Gründe vereitelt worden . Das Abge¬
ordnetenhaus lehnte in der Abstimmung den Antrag auf
Aufhebung des SperrgesetzeS mit 182 gegen 128 Stim¬
men ab . u , ; i

- — g - :r<i
Verantwortlicher Redakteur : Wrl Trost in Karlsruhe .- - - _ . _

Grubenunglück „Camphausen ".
Die bei u « S für die Hinterbliebene » der in der Grube . Camv -

bauseu " Verunglückten im Gesouuntbetroge von 916 M . 91 Pf .
haben wir beute an die Csntral - Sammelkelle in St . Johann a .
d . Saar abgesaodt und erklären hiemit unsere Sammlung für
geschloffen .

Karlsruhe , den 22 . April 1885 .
Die Expedition der „ Karlsruher Zeitung ".

Familieuuachrichte « .
» nrlSrnhr . Auszug uns de« StandeSdnch -Registrr .
Geburten . 12 . April . Albert , B . : Jakob Schweigert »

Schneider . — 14 . April . Theophil . V . : Max Wirnfer , Säckler¬
meister . — 15 . April . Amelie Sofie . V . : Heinr . Lutz, Metzger .— 18 . April . Friedrich . V . : M . Häffele , Kutscher . — , 9 . April -
Eugen , V . : Anton Früh , Portier - — Karl Friedrich Wilh - , V . :
Karl Hensle , Chirurg . — Frieda , V . : R . Schille , Schmied . —
20 . April . Jsolina Rosa . V . : F X . Beck , Techniker .

Eheaufgebote . 22 . April . JuliuS Kern von Lörrach ,
Mechaniker allda , mit Emilie Kaufmann von Weil . — Martin
Essig von Forchheim , Taglöhner hier , mit Karoline Robrer von
GcÜnwettersbach . — Jakob Dörr von Gochsheim , Schmied hier ,
mit Marg . Krambs von Kirchheim .

Todesfälle . 20 . April . Emma , Ehefrau von LyceumS -
direktor a . D . Böckh , 78 I . — 21 . April . Dorothea , Ehefrau
von Goldarbeiter Urlaub , 6l I . — Sofie , 18 I . , B . : Speck ,
Landwirth . — Aaton , 11 . 1M - 13 T , V . : Hochholzer , Aufseher .

Witteruuksbrobachtmlgeu der Meteorologischen Station SarlSrnhe.

April
21 . Nacht» » Uhr
22 . MrgS . 7 Uhr

„ MttgS . 0Uhr

Barom . Thermo« ,
j mm ^ in o .
! 754 .4 > 14 4

753 3 i- 11 .^
>750,7 . , 23 .6j

Molute Relative
K-ucht. Feuchtig¬

keit ia A
82 67
71 69
7 .6 35

Wind . Hi.amel.

SW « klar
still wenig bew .

SW , ! bewölkt

Wasserstau - deS Rheins . Maxau . 22 . April . Mcgs . 3 .01 « .
gestiegen 2 ow .

Wetterkarte Morgens

M- OlS - * ^

OSI
14 Ns

Llt

al - 2i4
X «'

- - ',0 lt

Iinev

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 22 . April 1885
Staatspapiere , j Bahuaktie « .

4 "/, Deutsche Reichs - jStaatSbahn 24S
anleihe 103V „ !Lombarden 105V «

4 °/a Preuß . Tons . icgV », Galizier 208
4 °/o Baden in fl . 10 , V, Elbthal 141 . —
4°/o „ « M . 102 " /, , Mecklenburger I87V ,
Oester . Goldreute 85V «. Mainzer 105 '/,

65V«, Lübeck-Bücheo 162 '/«
76V, , Gotthard 105
. 90Vs Loose , Wechsel rc .

74 -/, Wechsel a. Amst . 159 .07

Silberr .
4°/o llngar . Goldr ,
1877r Raffen
1880c .

i U . Orieutauleihe
. Italiener
! Egyvter

Spanier
5V« Serben

danke « .
Kreditaktien
Diskonts Tom -

mandit
BaSler Baukver .
DarmstädterBauk 14 lV
5°/»Serb .Hyp .Ob . 83V,

55V ,
S2V«

KO/, ,
57V, ,
82 ' ,

229V ,

187V .
144

Load .
Paris

„ Wien
NapoleonSd 'or

l , . Land . 20 .47
80 -75

162 .60
16 . 14

Privatdisconto 4V «
Bad . Zuckerfabrik 82Vz
Mali Wester . 129 .43

RachbSrse .
Areditakticn 228V «
Staatsbahn 244V «
Lombarden IOSV ,

Tendenz : still .

^ » Berlin. p Wie«.
Oest . Kreditakt . 45S .50 Kreditaktieu 283 . —

„ StaatSbahu 490 .— Markaoteu 61 .37
Lombarden 2,4 — Teudevz : schwach .DtSco . - Tommau . 186 .40 ! Parts .
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Böhm . Nordbah »

Tendenz : —.

S5 20 > Vr°/° Anleihe 108 . 15
53 .70 Spanier 56V »
77 .90 Saypler 308 —
— . Ottomane 540 . —

i Tendenz : — .

Ucb er ficht der Witterung . Fast ganz Mittel - und Südeuropa steht unter dem Einflüsse eines barometrischen MaximumS .dessen Kern über der Alpengegend liegt . U - ber Centraleurova ist daS Wetter trocken , heiter und warm . Die höchsten gestrigen
Temperaturen betrugen in Hamburg 2-9, ia Magdeburg 23 , in Kassel 24 und in Altkirch 26 Grad - ( Deutsch : Seewarte .j



Umon-ksnk, Nsnnkkim.
P . 44 .

in so reichem Maße empfairgeren
rvohUhuenden Beweise herzlicher
Theiinahme bei dem schmerzlichen
Verluste unserer lieben unvergeß¬
lichen Lina sprechen tief . mpfunde -

nen Dank aus ,
Karlsruhe , 22 . April 1885 ,

Karl Gantz und Frau .

P .351 . Pforzheim .

Bekanntmachung .
DaS Butt eines Bürgermeister -

ist vakant und fast baldmöglichst neu
besetzt werde ».

Da » Einkommen ist auf 3009 Mk .
festgesetzt , eine P nsronSberechtiguog
aber mit der Stell, » g nicht verbunden .

Geeignete Bewerber wollen sich inner¬
halb 4 Wacken unter Beifügung eines
Nachweises über ihre bisherige Beschäf¬
tigung bei dem Unterzeichneten rn - ldeu .

Pforzheim , den 18 - April 1885.
Der Stadtrrrth .

K '- aatz .
Frey .

Zur

O -153 . Rastatt .

Eisenversteigerung .
Die Stadtgemeind - Rastatt läßt am

Douuerstag dem SS April d . I .»
Bormittogs /,I1 Uhr ,

im Hofe des städtischen BrurmerhauscS
wie folgt gegen Baarzahlurg öffentlich
versteigern :

170 Zentner Gnßnsm .
35 Schmiedeis n .

SV, » Kuvstr ,
50 Pfund Meisirig and

1 Loos Weiß - und Zi -mblcch .
Hiezu wird be»ie,k, . daß das Eisen

vom alten Brum .eN 'verkr berrüdrt und
gavz gut erhaltene Räder sich darunter
befinden .

Rastatt , den ^ 1 . April 1885.
Der Gerneiudnath .

Hir «>er.
_

vüt . Schmidt .
^ -46 l .

"
Lahr .

'

Bier tüchtige Gypser
finden sofort dauernde Beschäftige na bei

Gypiermeister Wasmer in Lahr .

Niedrig veredeite Rosen
> in Prachissitrr , starke Pflanzen für

Tops - und Gorrcnkuitur , SS Stück in
SS Sorte « zu 8 Mark franco .
Großh - Guisr >eii " al !una Eberstein

(Post Geinsbach ) . O -42 .5.
"

Olt2
°
3 .

'
O ^ fenbu ? m

"" "

Gute u . reine Tischweine
von 35 bis 60 Pfg . Pr . L .

Drrrdacher ,
Mevuer « nd Klingelberger ,

offen und in Raschen .
Zeller « . Affenthaler Rothen

von 80 bis Mk . 1 . 40.
Schwarzwälder Kirschenwaffer
Mk . 1 .50 bis Mk . 8 .- Pr . Flasche .

AI» x in

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

N .989 2 . Nr . 5455 . Lahr . David
König IV . von Altenheim , als Vor¬
mund des unehelichen Kindes der Ka -
roline Sutter von da . NamenS Karl
Sutter , vertreten durch Rechtsanwalt
Schneider in Offenburg , klagt gegen
den Karl Jockle von Oberschopfheim ,
z . Zt . an unbekannten Orten , wegen
Leistung eines Ernähr ungsbcitrags , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten , zur Ernährung deS am 19.
April 1884 gebornen KindeS der Ka -
roline Sutter bis zu dessen vollendetem
14 . Lebensjahr einen wöchentlichen Bei¬
trag von 1 Wk . 70 Pfg . zu bezahlen ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deZ Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zn Lahr zu dem aus

Samstag den 30 . Mai 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zwecke der bffentlichenZustellrmg

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr , den 16 . April 1855 .
Eggler ,

Gerrchtsschreiber
des Großy . bad . Amtsgerichts .

« rrmögeuSMauderuegeu .
O .134 . Nc . 2954 -Karlsruhe . Die

Ehefrau des Bäckers Johann Georg
Schmidt , Christine , geb . Söhner von
Verghavsen , wurde durch Urtheil deS
Großh . Landgerichts Karlsruhe , Civil »
kammer II , vom 16 . März d . I . für
berechtigt erklätt .- ih , Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzn -
sondcrn .

Die » wich supiK « atrriß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , Avril 1885 .
D >e GcrichtMreUern Gr . Landgerichts .

W . Köhler .
O . 144 . Karlsruhe . Die Ehefrau

de» Kaufmanns Karl Friedrich Nie » _ _ _ _ _ _
ther , Ernstmc , geb . Erd in Karlsruhe , >Franz Evvei ledig von Brüh ! wurde
wurde durch Urtheil deS Großb . Land - ! durch richterliches Erk -nntniK vom 28 .
grrichts dahi - r , C viikammer 1 . vom ! v . MtS . , Nr . 5071 . wegen bleibender
24 . März 1885 , für berechtigt erklärt . > Gemüthssch .vLche im Sinne det- L -R .S .

Wir fordern die Inhaber unserer Actieu -Jnterirnscheine
auf , in Gemäßheit § 6 nuferer Statuten die zweite Ein¬

zahlung von 10 pCt . mit fechszig Mark pro Actie in der

Zeit bis zum 15 . Juni a. c. an der Kasse unserer Bank

zu leisten .
Mannheim , den 15 . April 1885

Der Aufsichtsrath .
N .923 .2 . _

Wm . Köpfer . _

Waaren -Verkaus .
Nach Beschluß der Glänbigerversammlung in dem Konkurs gegen Otto

Kramer , Kaufmann zu Wehr — Eisenbahnstation Brennet — soll daS vor¬
handene , zu 9993 geschätzte Waarenlager im Ganzen dem Verkauf ausgesetzt
we - den. Dasselbe besteht auS Spezerei - u . Kolonialwaareo , Wall - und Baum -

wollwaaren , Spielrvaaren , Filz - und Strohhüten , Kappen , Herren - u . Knaberr -

Arrzügerr, Seide , Faden , Knöpfen , Schuster Haudwerksgeschirr und Schuster -

Artik ln . verschiedenen Sorten Leder , Oel , Branntwein , Rauch - und Schnupf¬
tabak . Cigarren , Steingut - Geschirr rc.

Angebote hierauf wollen längstens bis Samstag de « 2 . Mai , Vor¬
mittags , bei mir eingercicht werden.

Die Maaren können jeden Tag im Hause des GemeinschuldnerS einaesehen
werden ; man wende sich an Herrn Kaufmann Gustav Trcfzger in Wehr ,
bei welchem auch ein Berzeichniß fämmtlicher Waarcn aufgelegt ist.

Schopfheim , den 11 . April 1885.
Der Konkursverwalter :

O 89 -2 . (11 1539 W Zirnmermanr», Großherzogl . Notar.
.. II > IWMWMMW

B . 30 . Amtsgericht Lörrach Gemeinde Sandern .

Oeffeutliche Mahnung
Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandsrechren .
Siiwmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten

Einträge von Vorzugs - und Unterpfands ! echten seit länger als dreißig Jahren
in den hiesigen Grund - uvd Unterplarrdsbüchern eingeschrieben sivd , werden

hiermit auf G ^und des Gesetzes vom 5 . Jnni 1860 , die Bereinigung der Grund -

und Untcrpfandebücher betreffend , und des Gesetzes vom 28 - Januar 1874 , die

Mahnungen bc : diesen Bereinigungen bete . , ausgefordert , diese Einträge , wenn

sie noch Giltigkeit haben , innerhalb sechs Monaten erneneru zu lassen,
andernfalls dieselben nach Ablauf dieser Frist auf Grund des Art . 4 »es erstereu
Gesetzes gestrichen werden .

Eir - Berzeichniß der seit länger als dreißig Jahren eingeschriebenen Ein¬

träge lieg ! im hiesigen Rathharrse zur Einsicht offen .
Ka - dcrn . den 20 . April 1385

Das Pfandgerichi .
Berner , Bürgermeister .

Bermögtnskibsovderung .
P e6 . Nr . 36t5 - Konstanz . Die

Ehefrau des Andreas Stehle , Maria ,
geb - Bixler von Bruckfelden , vertreten
durch NrchtSanwalt Wirr h in Konstanz ,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf VnmögeaSadivnderung erhoben .
Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgericht Konstanz — Civil -
kamwer H — Termin artt :
Donnerstag den 11 Juni d . I . ,

BormrttagS 8 '/- Uhr ,
bestimmt , waS zur Kenrrtnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 20 . April 1885 .
Die Gcrichtsschreiberei

des Grr -ßh . da ) . Landgerichts .
Nothweiler .

Berschollenbeitsverfahre «.
N .938 . Nr . 2427 . Pfullend ° rf .

Thomas Reichle von Denkingen und
dessen fünf Kinder : Karl , Wilhelm ,
Emilie , Amalie u . Franz Laver Reichte
von da , sind vor mehreren Jahren nach
Nordamerika ausgewandert und ist von
sämmtlichen Genannten seit dem Jahre
1877 keine Nachricht eingegangev .

Dieselben werden ausgefordert , sich
innerhalb Jahresfrist vor Großh .
Amtsgerichte dahier zu melden , indem
sie andernfalls *ür verschollen erklärt
und ihr Vermögen gegen Sicherheit den
wmbmaßlichcn Erben in fürsorgliche »
Besitz gegeben würde.

Pfvll -udorf , den 8 April 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kumpf .
N .936 Ne . 14,030 . Heidelberg .

Georg Jakob Kern , Sattler , und
Georg Peter K : r n , Ziegler . Beide von
Meckedheim , welche der diesseitigen Auf¬
forderung rom 7 . März 1881 gemäß
binnen Jahresfrist keine Nachricht von
sich gegeben haben , werden hiermit für
verschollen erklärt und deren Vermögen
ihre« muthmaßlicherr Erben , rräml ' ch :
Georg Kern , vertreten durch Altbürger¬
meister Heinrich Rotherrhöfer , Michael
Kern , Schmied , Jakob Sellerrreich Wib . ,
Lrsetlk, geb . Kern , und Andrea » Kern ,
sämmtlich von Meckesheim , — gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Be¬
sitz übergeben .

Heidelberg , den 13. April 1886.
Großh . bad . Amtsgericht .

gez. Büchner .
Dies bringt zur öff- nrlichen Kemitniß

Der GerichtLschreiber :
Braun gort .

EattUÜudigUtMil .
N .955 . N ' . 5413 . Lahr . Die ledige

Emilie Fingado von Lahr wurde durch
Erkeantaiß vom II . April d . I - , Nr .
5175 . wegen Blödsinns entmündigt .

Lahr , den 15 . April 1885 -
Grohh . bod . Amtsgericht .

E . Hanger .
N .965 . Nr . 5975 . Schwetzingen .

ihr Vermögen von dkmjiaigen i >,reS
Ehemannes abzusondern .

DieS wird zur Kcrmtmß der Gläa
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 18 . April 1885 .
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerrchts

W . Köhler .

489 für entmündigt erklärt und durch
Beschluß vom Hei 'tlge ' -, Nr . 5975 , Phi -
l pp W ol ' r lII . , Ziegler zu B ' ühl , als
Vormund für denselben erw -nnt .

Sch -vetzmmn , dm 15 April 1885 .
Großh . dad . Amrsgericht .

Clauß .

Der VereiniftungSkoMmifsäc :
Eich aller , Rathsch . br .

Hauüelsrcgtsrrretutrtae
N 942 . Nr . 6130 . Billingen .

Unter O .Z - 8 des dieffeirigkn Genossen -
schaftsregisterS wurde unterm Heutigen
eingetragen :

„ Lan dwirthsch östlicher Konsum -
Verein Marbach , eingetragene
Genossenschaft .

" Gesellschafts -
Vertrag vom 23 . März 1885 .

Zweck der Genoffenschaft ist, zur För¬
derung der Wirthschaft ihrer Mitglie¬
der : a . gemeraschofiliche billigste Be¬
schaffung von Bedürfnissen der HauS -
und Landwirtbschast in bester Qualität ;
d . gemeinschaftlicher Verkauf von Pro¬
dukten aus dem landwirrhschaftlichen
Betrieb ; c . Schutz der Mitglieder gegen
Uebcrvortheilung .

Der Vorstand besteht aus dem Di¬
rektor ( Vorsteher , Geschäftsführer ) ; dem
Kassier und zwei Beisitzern , von wel¬
chen einer nach Bestimmung der Ge¬
neralversammlung als Stellvertreter
des Direktors »a fungicen hat .

Der Direktor des Vereins ist z. Zt .
Herr Franz Josef Rall , Bürgermeister
von Marbach .

Die Beisitzer sind die Herren Lader
Simon , Landwirth , u . Anton Förderer ,
Landwirth , Beide von Marbach .

Kassier deS Vereins ist Herr Josef
Zimmermann , Landwirth von Marbach .

Der Vorstand vertritt den Verein
gerichtlich und außergerichtlich und
zeichnet für ihn . Die Zeichnung geschieht
rechtskräftig durch NamenSunterschrift
des Direktors oder seines Stellvertre¬
ters und eines weiteren Vorstandsmit¬
gliedes unter die Firma des Vereins .

Alle öffentlichen Bekanntmachungen
sind im « Landw . Wochenblatt "

, Organ
der landwirthschastlichen Konsumvereine
in Baden , einzurücken .

DaS Berzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit bei dem diesseitigen Amts¬
gericht eingesehen werden .

Billingen . den 11 - April 1885 .
Großh . dad . Amtsgericht .

Könige .
N .978 Nr . 4318 . Ueberlingen .

Unterm Heutigen wurde unter O .Z . 10
in das diesseits geführte Grnoffenschafts -
register eingetragen :
„ Landwirthschaftlicher Cousum -
verein Jmmenstaad - Kippenhau -
scn — eingetragene Genosscr -schaft —".

Der Gescllschastsvertrag datirt vom
85 . Januar 1885 . Sitz der Genossen¬
schaft ist Jmmenstaad -

Der Verein bezweckt zur Förderung
der Wirthschaft seiner Mitglieder :

a . gem -iaschastlicke billigste Beschaf¬
fung von Bedürfnissen der HauS -
irrid Landwirthschaft in bester
Qualität ; !

b . gemeinschaftlichen Verkauf von ^
Produkten aus dem landwrrthsch .
Betrieb : i

e. Schutz der Mitglieder gegenUeber «
vorthtilung . !

Vorstandsmitglieder sind : ?
August Räuber von Immenstaad , !

Dir,klar ; !
Jotcf Hund I . von da , Kassier ; !
Johann Langenstein von da , Bei¬

sitzer und Stellvertreter des !
Direktors .

Der Vorstand vertritt den Verein in
allen Rechtsgeschäften . Die Zeichnung
geschieht durch NamenSunterlchrrsk deS

Direktors und eine» weitern BorstandS -
miralrcdes unter der Firma des Vereins .

Die Bekanntmachungen erfolgen durch
Ausschellen , persöaliche Einladung oder
Anschlägen .

Das Berzeichniß der Genossenschafter
liegt jederzeit bei Großh . Amtsgericht
Ueberlingen zur Einsicht auf .

Ueberliugen » den 13 . April 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Woldeck .
N .904 . Nr . 2658 . Säckingeu . Ins

Firmer » eaisker wurde heute eingetragen
unter O .Z 93 die Firma :

F . Schund in Säckingen .
Inhaber ist Buchbinder Fidel Schmid

in Säckingen . verheiratbet mit Susette
Hunziker vonLenzburg , ohne Ehevertrag .

Säckingen . den 7 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Buhlinger .
N .S68 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde unter Ordnungszahl
73 des GesellschaftsregisterS Bd .s IV
zur Firma : , Verein chemischer
Fabriken " in Mannheim eingetragen :

vr . Otto N . Witt ist auS dem
Vorstände auSgeschirderr .

Mannheim , den 14. April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
Gtrafrecht » pfl,ge .

Laknmgru.
O .109 . 3 . Nr . 9173 . Freiburg .

Die im Jahre 1862 geborenen :
1 . Christian Maier von Achkarrc» ,

zuletzt daselbst ,
2 . Karl Friedrich Fichter von Brei¬

sach . zuletzt in Freiburg ,
3 . der im Jahre 1861 zu Breisach ge-

borne Anton Gunneisen (Josefs
Sohn ) , zuletzt daselbst .

die im Jahre 1862 geborven :
4 . August Schmidt von Breisach ,

zuletzt daselbst ,
5 . Anton Heß von Gottenheim , zu¬

letzt daselbst ,
6 . Raimund Keller von Gotten¬

heim , zuletzt daselbst ,
7 . Franz Karl Kißling von Got¬

tenheim , zuletzt in Freiburg ,
8 . Raimund Maurer von Gotten¬

heim , zuletzt in Freiburg ,
9. Ubald Segginger von Gotten¬

heim , »uletzt daselbst ,
10 . Karl Viktor Streicher von Got¬

tenheim , zuletzt daselbst ,
11 . Josef Bloch von Jhringen , zu¬

letzt daselbst .
12. Johann Jakob Bühler von Jh¬

ringen . zuletzt laselbst ,
13 . Christian Fiedter von Jhringen .

zusetzt daselbst .
14 . Gustav Mattmüller von Jh¬

ringen . zuletzt in Freiburg ,
15 . Johann Jakob Schillinge ! von

Jhringen , zuletzt daselbst ,
16 . Franz Laver Bumen von Kiech-

linsbergen , zuletzt daselbst ,
17 . August Rieder von Kiechlins -

dergerr , zuletzt daselbst ,
18. Bernhard Schott von Kiechlins -

bergen , zuletzt daselbst ,
19 . ! Karl Weisenhornvon KrechlinS -

bergen , zuletzt daselbst ,
20 . Wilhelm August Christen von

Königschaffhaufen , zuletzt daselbst ,
21 . Johann Notbstein von Nieder -

rimsingrn , zuletzt daselbst ,
22 . Heinrich Herr vvnRothweil , zu¬

letzt in Breisach ,
23 . Isidor Brisch von Sasbach , zu¬

letzt daselbst ,
^24 . Vincenz Fleitz von Sasbach , zu¬

letzt daselbst ,
25 . Felix Rann von Schelingen , zu¬

letzt in Freiburg ,
26 . Eduard Schott von Schelingen ,

zuletzt daselbst ,
27 . Josef Burger von Wasenweiler ,

zuletzt daselbst ,
28 . Matthäus Hofacker von Wasen¬

weiler , zuletzt daselbst ,
29 . Leopold Reisacher von Wasen¬

weiler , zuletzt in Jhringen ,
30 . Georg Stöcker von Wasenweiler ,

zuletzt daselbst ,
31 . Adolf Hummel von Villingev ,

zuletzt in Wehr ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis das
Bnndesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal -
ten zn haben ,

Vergehen de« Z 140 Abs . 1 Nr . 1
R .St . G .B .

Dieselben werden ans
Samstag de » 30 . Mai 1885 ,

Vormittags 8 '
/ , Uhr ,

vor die II . Strafkammer deS Großh .
Landgerichts Freiburg zur Hauptver -
handlung geladen .

Bei uverrtschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßvrdnung von dem Groß -
herzoglichen Civilvorsitzenden der Ersatz¬
kommission zu Breisach bezw . Villingen
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Freiburg , den 13. April 1885 .
Großherzogl . Staatsanwaltschaft .

G eiler .
O .116 .2 . Nr . 8756 . Freiburg .

Josef Weber von Donzdorf , zuletzt in
Betzenhausen , Mahlknecht , 2l Jahre
alt , wirv besckuldiat , als Wehrpflich¬
tiger in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er - l
laubniß daS BundeSoebiet verlassen oder i
nach erreichtem milüäipflichtigem Alter -
sich außerhalb des Bundesgebiets auf - i
gehalten zu haben , j

Vergehen argen § 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G . B .

Derselbe wird auf
Montag den 1. Juni 1885,

Vormittag - 8V- Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gericht - hier zur Hauplverhandluug ge¬
laden .

Bei mrentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8472 der
Strafprozeßordnung von dem Civil -
vorsitzenden der Ersatzkommission zu
Geislingen über die der Anklage z»
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 9 . April 1MK.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
O .148 .1 . Nr . 3351 . Ach er o.
1 . Bernhard Adolf Erost , geboren

am 17. August 1859 zu Kappel -
rodeck,

2 . SrlveriuS Broß , aeboreu am 1.
Juui 1853 zu Sasbach ,

3 . Bartholomäu » Schnurr , gebo¬
ren am 21. August 1859 zu Ot -
tenhöfer ».

werden beschuldigt , Ernst als beurlaub¬
ter Reservist , Broß als Wehrmanu der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewau -
dert zu sein . Schnurr als Erjatzreser -
vist erster Klaffe ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretnng gegen § 360 Pr . 3
des Strafgesetzbuches .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 6. Juni 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Achern
zur Hauptverhandlnag geladen .

Bei urrentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Achern . den 4 - April 1885 .
Zirkel ,

Gerrchtsschreiber
des Großb . bad . Amtsgerichts .

O . 149.1 . Nr . 3747 . Achern . August
Blust , geb . am 24 . Scptbr . 1851 zu
Waldulm , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
auSgewavdcrt zu sein,

Uebertretnng gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 6 . Juui 1885 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor daS Großh . Schöffengericht Achern
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei urrentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kal . Land -
wehrbezirkS - Kommaado zu Rastatt aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Achern , den 16 . April 1885.
Schmid t ,

Gerichlsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufforderung .
O . I46 . Sekt . Ul J . N . 766 . Rastatt .

Der Unteroffizier der 1 . Kompagnie
der vormaligen badischen Festungs -
Artillerie - Abtheilung Nr - 14 Karl
Seilnacht , geboren am 22 . Septbr .
1848 in Endingen , Amts Kerrzingen ,
durch krieasgrrichtliches Erkemrtniß vom
20 ./27 . April 1872 in contumaciam für
fahnenflüchtig erklärt und in eine Geld¬
strafe von 300 Gulden verurtheilt , wird
hiermit aufgefordert , sich im Komman -
davtur - Gerichtslokal hier zu stellen .

Zugleich werden alle Militär - und
Civilbehörderr ersucht . denselben im
Bktretungssalle verhaften uvd hierher
vorführen zu lasten .

Rastatt , den 20 . April 1885.
König ! . Kommandantur - Gericht .

Bern » . Beiauntmacy « Ulte » .

O 150 . Nr . 6533 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Lehrerinnenprüfung für

1835 belr .
Die erste diesjährige Prüfung von

Aspirantinnen für den Vvlksschuldienst
sowohl als für den Dienst an Höheren
Mädckenschulerr findet am 8 . Juni
und den folgenden Tagen statt .

Karlsruhe , den 18 . April 1885 .
Großherzoglicher Oberschulralh .

Joos -
Fr . Schmidt .

Holzversteigerung .
O .136 . 2 - Großh . Bezirksforstei

Bonndorf versteigert mit Borgfrist '

bewilligung auS den Domänenwaldun -

gen bei Roggenbach , Horben , Rohrhof ,
W -lschberg , Saubach , Kohlhalde , Lang¬
halde , Glashütte , Gagglerweg . Ober¬
halden und Tavegg am

Mittwoch dem SS . April d . I >
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus zuw
Kranz irr Bo,nndorf : 431 Baustämme
III . bis V . Klaffe , 138 tannene Klötze
U . Klaffe , 210 deßgl . Lattenklötze , 7

Buchenklötzc , 210 Ster tannen . Latten -

Holz , 82 Ster deßgl . Rebsteckenholz " '

ferner 308 Ster buchenes und 881 Ster
tannenes Scheitholz , 836 Ster tanrreoes
Anbruchholz , 254 Ster buchenes ,
Ster tannenes Prügelholz und 16 Ster
tannenes Stockhslz .

Das Holz wird auf Verlangen,von
den betreffenden Domäaeuwaldhirtern
vorgewiesen -

Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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